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Fern Hohenlohe ſchließen, irren diesmal vollſtändig.
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Anſchluß Nr. 158.

e r n n e

für den Monat

März.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer nahm am Mittwoch Abend das Diner bei

dem kommandirenden General des dritten Armeekorps, General
der Infanterie v. Lignitz ein. Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer
den gewohnten Spaziergang und hörte von 9* Uhr ab den Vor
trag des v. Goßler ſowie anſchließend denjenigen
des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke. Um 11 Uhr begab ſich
der Kaiſer in die St. Hedwigskirche, um dort der Todtenfeier
ür den verſtorbenen Präſidenten der franzöſiſchen Republiku Faure beizuwohnen, und empfing um 12 den Geheimen

du Launhardt als Mitglied des Herrenhauſes und um 1 Uhr
eine Abordnung des Verwaltungsrathes der Aachen- Münchener
Feuerverſicherungsgeſellſchaft. Abends nahm der Kaiſer an
einer Feſtlichkeit beim Kriegsminiſter v. Goßler theil.

Geſtern Vormittag fand in der Hedwigskirche zu
Berlin die Trauerfeier für Faure ſtatt. Eine reiche Trauer
dekoration ſchmückte die Kirche. Die franzöſiſche Colonie war
vollzählig verſammelt. Gegen 11 Uhr betraten das Gottes-
haus ſämmtliche in Berlin anweſenden Prinzen, die Botſchafter
und Gefandten, der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, die
Staatswiniſter v. Bülow und v. d. Recke, die Generalität und die
Adwäiralität. Um 11 Uhr erſchien der Kaiſer, gefolgt vom
Oberſthofmarſchall Grafen Eulenburg und dem Kommandant
des Hauptquartiers v. Pleſſen, von dem Botſchafter Marquis
de Noailles und der Geiſtlichkeit empfangen. Der Kaiſer nahm
neben dem Altar Platz. Hierauf wurde das Requiem exekutirt.
Der Kaiſer reichte dem ranzöſiſchen Botſchafter,
der ihn bis an den Wagen geleitete, wiederholt die Hand.

Der Einladung des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe zum
geſtrigen Diner waren ſämmtliche Staatsſekretäre und Staatsminiſter,
ſowie eine große Anzahl von Mitgliedern des Reichstages und beider
Häuſer des Landtages gefolgt. Jm Uebrigen waren im Weſentlichen
die Mitglieder der Vorſtände der einzelnen Fraktionen des
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes erſchienen. Auch
der Chef der Reichskanzlei Geh. Oberregierungsrath Frhr.
o. Wilmowski nahm an dem Diner theil. Ter Fürſt Hohenlohe
ſaß zwiſchen dem Präſidenten des Herrenhauſes Fürſten zu
Wied und dem Prändenten des Abgeordnetenhauſes v. Kröcher.
Gegenüber dem Reichskanzler hatte der Vizepräſident des
Staats miniſteriums Finanzminiſter Dr. v. Miquel zwiſchen
dem Vizepräſidenten des Hetrenhauſes Frhr. v. Mameuffel
und dem des Abgeordnetenhauſes Frhr. v. Heereman Platz genommen.
Die Unterhaltung bei Tiſch ſowie nach Aufhebung der Tafel drehte
ſich naturgemäß um die ſchwebenden parlamentariſchen Fragen,
insbeſondere die Militärvorlage und die Juſſtizausführungs-

geſetze. Auch der Beſchluß des Herrenhauſes über das Geſetz betr.
die ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe, welches die durch das Geſetz entſtehenden

Koſten im Weſentlichen dem Staate zuweiſen will, wurde lebhaft
erörtet. Die Geſellſchaft blieb in angeregter Unterhaltung auch nach
der Tafel in einzelnen Gruppen noch lange zuſammen und verließ
gegen 11 Uhr das gaſtliche Haus.

Gegenüber dem in einigen Berliner Blättern wieder
auftauchenden, von uns bereits niedriger S Gerüchte,
der Reichskauzler Fürſt Hohenlohe beabſichtige, bald nach
ſeinem Geburtetage z ztrer3, als ſein e
ſei bereits Fürſt Radolin auserſehen, iſt die „Poſt“
der Erklärung ermächtigt, daß es ſich auch in dieſem Falle
wieder um müßige Erfindungen handle. Auch die
„B. B. Ztg.“ erklärt das Gerücht für aus der Luft gegriffen,
kann indeß auch bei dieſer Gelegenheit nicht umhin, ihr Stecken
pferd: den bevorſtehenden Rücktritt des Herrn v. d. Recke, zu
reiten. Das kriſengerüchte-freudige Blatt ſchreibt:

Diejenigen, welche aus der beſonderen Audienz des Reichs
kanzlers beim Kaiſer auf einen bevorſtehenden n d

ga
domente, in denen der Reichskanzler glaubte die ſchwere Bürde

ſeines Amtes jüngeren Schultern überlaſſen zu ſollen, aber
gerade im gegenwärtigen Augenblick herrſcht vollſtes Einvernehmen
arg dem Monarchen und ſeinem oberſten Berather. Die

nterredung des Kaiſers mit dem Fürſten hatte natürlich keine
Zeugen, indeſſen iſt es in Armen Kreiſen bekannt geworden,

ß in erſter Reihe die Abſtimmung der Budgetkommiſſton in
Betreff der Militärvorlage Gegenſtand des Jdeenanstauſches war
und daß des Weiteren in Hinſicht auf die Stellung des Miniſters
des Jnnern Entſchlüſſe bei der Unterredung reiften, welche der
Meldung von der Demiſſion des Herrn v. d. Recke Rüchkhalt geben.

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Vorlagen betreffend a. den Entwurf eines Geſetzes über
die Patentanwälte, b. die Einfügung eines Spezialtarifs
für beſtimmte Eilgüter in das deutſche EiſenbahnGütertarif
chema und e. die Anerkennung belgiſcher Prüfungszeichen für
e mnerwaffen im Deutſchen Reiche den zuſtändigen Aus

en.
Es beſtätigt ſich, daß in dem Disziplinarverfahren

gegen Profeſſor Delbrück am Sonnabend Termin zur Ver
handlung vor dem Disziplinarhof für nichtrichterliche Beamte
anſteht. Den Vorſitz führt Unter- Staatsſekretär Meinecke. Es
iſt ſchon gemeldet worden, daß der Strafantrag auf Verſetzung
in ein gleiches Amt ohne Erſtattung von Umzugskoſten
lautet.

Die „Augsb. Abendztg.“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß
die Meldung eines Berliner Blattes, nach welcher der bayeriſche
Kriegsminiſter Freiherr von Aſch ſich ernſtlich mit Rücktrittsgedanken
tragen ſoll, jeder tuatſächlichen Unterlage entbehrt.

Die Kommiſſion, welche im Auftrage des
preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe im vorigen
Jahre nach Belgien, Frankreich und England entſandt worden
iſt, um ſich über die dort beſtehende Mitwirkung der
Arbeiter an der Beaufſichtignug der Gruben durch
Delegirte und die damit gemachten Erfahrungen zu unter-
richten, hat nunmehr über ihre Unterſuchungen dem
Miniſter für Handel und Gewerbe einen
ausführlichen Bericht erſtattet. Jhr Urtheil geht dahin, daß mit
der Einrichtung im Allgemeinen in England günſtige, in Frank-
reich dagegen wenig günſtige Erfahrungen gemacht worden ind.
In Belgien liegen bei der Neuheit der Einrichtung noch eine
Erfahrungen vor, die Kommiſſion erachtet es aber als fraglich,
ob die Jnſtitution dort den an ſie geknüpften Erwartungen voll
entſprechen wird.

Nach der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Nach
weiſung über die ans dem Fonds zur r des Baues
von Kleinvahnen bewilligten und in Ausſicht geſtellten Staats
beihülfenbelaufen ſich die bewilligten Staatsbeihülfen zuſammen
auf 15 092 430 Mk., die in Ausſicht geſtellten auf 10 547 992 Mk.
Anträge auf Staatsbeihülfen liegen noch vor im Geſammt-
vetrage von 8329000 Mk. Da der Fonds aber nur 29 Mil
lionen beträgt, ſo würden noch 4969422 Mk. bereit zu ſtellen
ſein. Durch die bereits erfolgte Bewilligung von Staatsbei
hülfen iſt das Zuſtandekommen von rund 1800 Kilometer Klein
bahnen geſichert.

Wie ſchon früher mitgetheilt wurde, hat die vorgeſtern
unter dem Namen „Deutſch-Atlantiſche Telegraphen

ellſchaft in Köln“ daſelbſt begründete Geſellſchaft, ge
tützt auf eine vor längerer Zeit der Firma Felten u. Guillaume

ertheilte Konzeſſion, ſich die Herſtellung einer Kabelverbindung

zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten zur Aufgabe gemacht. Daneben iſt noch die Be
gründung einer beſonderen Geſellſchaft mit einem Kapital von
S bis 3 Millionen Mark vorgeſehen, die das Legen von See
kabeln und die Reparatur von Kabeln übernehmen, ſowie den
erforderlichen Kabeldampfer beſchaffen ſoll.

Von der Anſiedelungskommiſſion für die Provinzen
Weſtpreußen und Poſen ſind im Jahre 1898 15 Rittergüter,
9 größere, ſelbſtſtändige Gutsbezirke bildende Beſitzungen und
9Bauerngrundſtücke erworben worden, und zwar 1Rittergut,2Güter,
1Bauerngrundſtück im Zwangsverſteigerungsverfahren, die übrigen
Güter und Bauernwirthſchaften im Wege freihändigen Ankaufs.
Die Ankäufe umfaſſen 14828,76 ha zum Kaufpreiſe von
11478 100 Mk. Auf den Regierungsbezirk Danzig entfallen
2469,46 ha, auf Marienwerder 3871,59 ha, Poſen 3469,15 ha
und Bromberg 5018,44 ha.

Unter Hinzurechnung der Erwerbungen aus den Vorjahren
umfaßt der Geſammterwerb der Anſiedelungskommiſſion
Ende 1898: 112 467,81 ha zu einem Kaufpreiſe von 71,4 Mill.Mark. Aus deutſcher Hand Kamaten davon 32,77 Proz. und aus

polniſcher 67,23 Proz. Der Flächenerwerb des Jahres
1898 bedeutet gegenüber dem des Jahres 1897, in

dem 4914,79 ha g. Tr wurden eine ganz bedeutende
DerSteigerung. eſammtdurchſchnittspreis für

ſämmtliche bisher von der Anſiedlungskommiſſion
erworbenen Liegenſchaften beträgt 635 Mk.
für 1 ha. Die angelegten Grundſtückspreiſe bewegen ſich dem
nach in ſteigender Richtung, eine Erſcheinung, die ihre Erklärung
einmal in den erhöhten Grundſtückspreiſen, ſodann aber auch
darin findet, daß im Jntereſſe der beſſeren Lebensfähigkeit der
Neuanſiedelungen wähleriſcher beim Ankauf vorgegangen wird.
Von den 2947 Anſiedlern waren 2782 evangeliſch und
165 katholiſch.

Deutſcher Reichstag.
40. Sitzung vom 23. Februar 1899, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesrathes: Graf Poſadowsky,
v, Thielmann, Nieberding. Die zweite Berathung desJuſtigetats für 1895 wird fortgeſetzt.

Alle Poſtanſtalten, ſowie die unkerzeichnete Expedition nehmen Beſtellungen auf unſere
Zeitung für den Monat M

Abonnementspr
T Neu hinjutretende Abonnenten erhalten die ung auf Wunſch bis Ende

dieſes Monats koſtenlos. W
Halle a. S., im Februar 1899.

Verlag der Halleſchen Zeitnng, Fandeszeitung für die Provinz Sachſen.

Dir entgegen.
eis f r Halle a. S., Giebichenſtein und Trotha 85 Pfg.,

bei allen Poſtanſtalten 100 Pf

Abg. Hilpert (bayr. Bauernbund) tritt für die bedingte Ver
urtheilung ein.

Abg. Roeren (Ctr.) hält es allerdings für bedenklich, einzelne
Rechtsfälle der Beſprechung im Reichstage zu unter
ziehen aber ſo weit könne er nicht gehen, daß die Kritik
von Rechtsfällen nicht zur Kompetenz des Reichstages ge-
höre, wenn der Reichstag auch nicht die Macht hare, eine
Aenderung der Urtheile durchzuſetzen. (Zuſtimmung links und im
Centrum.) Die Strafzumeſſung in dem Löbtauer Prozeß ſei eine
exorbitante und die Annahme ſei in der Bevölkerung verbreitet,
daß das hohe Strafmaß deshalb gewählt ſei, weil die Angeklagten
Sozialdemokraten wären und die Sünden der ganzen Partei mit
getroffen werden ſollten. (Sehr richtig! links.) Es ſei auch
nicht richtig, den gegentheiligen Standpunkt ohne Weiteres einzu
nehmen und das Urtheil unter allen Umſtänden zu ver-
theidigen das rufe nothwendig Gegenreden von der anderen Seite
ervor! Redner wendet ſich dann gegen die Ausführung des

Staatsſekretärs über die bedingte Verurtheilung bezw. die bedingte
man müſſe endlich eine feſte Stellung zu der Frage

nehmen.Staatsſekreiär Nieberding: Die Reichsregierung bat allerdings
ſchon ſeit längerer Zeit die Entwickelung der bedingten Verurtheilung
verfolgt aber die einzelnen Bundesſtaaten haben erſt ſeit vier Jahren
praktiſche Verſuche gemacht.

Abg. Gradnauer (Soz.): Herr von Stumm als unfreiwilliger
Förderer der Sozialdemokratie hat uns geſtern wieder einen Gefallen
erwieſen, indem er ein Urtheil zur Sprache brachte, das wir nicht
ur Sprache bringen wollten. Herr Roeren hat den Standpunkt des

eichstages dem richterlichen Urtheile gegenüber bereits dem
ſächſiſchen GeneralStaatsanwalt klargelegt. Der ſächſiſche Juſtiz
miniſter hat 1894 in einem Erlaſſe geſprochen von der „außer
amtlichen Korrektur“ gerichtlicher Urtheile durch „vertrauliche
Rückſprache!“ (Hört! links.) Die Entgleiſung des Parlamentarismus
war wohl nur eine Privatmeinung des Generolſtaatsanwalts er
ſollte dafür ſorgen, daß die ſächſiſchen Gerichte nicht entgleiſen. Die
ſächſiſche Rechtſprechung hat über die Grenzen Sachſens hinaus ſchon
Befremden erregt. Redner wendet ſich dem Löbtauer Prozeß zu. Jm
„Dresdener Journal“ iſt Alles ſo künſtlich ineinander verwoben, daß
der Eindruck erweckt werden konnte, als ob es ſich um richterliche
Feſtſtellungen handelte. Ob die ſächſiſche Regierung dieſen Glauben
erwecken wollte, mag dahingeſtellt bleiben ader eine Täuſchung des
Publikums liegt vor. Die Ausſchließung der Oeffentlichkeit
verhindert die Klarſtellung des Falles ſie hat geradezu dieöffentliche Ordnung geſtört. ie ſozialdemokratiſche Preſſe
hat die Ausſchreitungen nicht beſchönigt. Von anderer Seite iſt der
Fall aufgebauſcht worden, und Herr v. Stumm hat den Verurtheilten
eine noch härtere Strafe gewünſcht. Welche Strafen haben die
Peters, Leiſt, Wehlan und Brüſewitz für ihre Verbrechen erhalten
In Eisleben haden die Parteigenoſſen des Herrn v. Stumm
aufgereizt zu Mord und Lodtſchlag. Dieſe neun reichstreuenBergleute und ein reichstreuer Poligeiſergeant wurden ins-

geſammt zu 2 Jahren 10 Monaten Gefängniß verurtheilt,
nicht zu 53 Jahren Zuchthaus. (Hört! links.) Man woillte die
Sache zu einer politiſchen, ſazialdemokratiſchen oder gewerkſchaftlichen
ſtempeln. (Lachen rechts.) Die Geſchworenen haben wir nicht pro
ſkribiren wollen, wir wollten nur zeigen, daß Rentner, Guts
beſttzer u. ſ. w., aber keine Arbeiter unter den Eeſchworenen waren.
Dieſen Geſchworenen klang in den Ohren die erlöſende Rede von
Oeynhauſen, das Geſchrei über den Terrorismus der Arbeiter!
Dieſes Urtheil iſt ein Schandmal der Juſtiz. Präſident
Graf Balleſtrem ruft den Redner zur Ordnung.) Wir können
dieſe als ehrlos erklärten Leute nicht als ehrlos halten. (Zuſtimmungbei den Soz.) Redner wendet ſich dann gegen die Ausführungen des
Herrn v. Stumm über den Terrorismus der Bauarbeiter. Die Ge
werkſchaften hindern die Ausſchreitungen, aber die Störung der Or
ganiſation durch die Unternehmerverbände reizt zu Ausſchreitungen

Staatsſekretär Nieberding: Ich halte es für zuläſſig, daß der
Reichstag aus Anlaß eines wichtigen Falles den Sinn und die
Tragweite einzelner Geſetzesvorſchriften beſpricht nicht in dem Sinne,
daß der Richter auf die Stimmen des Reichstags, d. h. einzelner
Abgeordneter, die im Namen des Reichstages zu ſprechen meinen,
hören ſoll. Der Richter ſoll unabhängig nach Maßgabe des Geſetzes
und ſeines Gewiſſens urtheilen. Die Auslaſſungen des Reichstages
können wichtig ſein für die Entwickelung der Geſetze. Die Art und
Weiſe, wie es hier verſucht iſt, die Rechtſprechung der Gerichte im Ver
gleiche einzelner Fälle vorzuführen, muß ich auf das Entſchiedenſte
verurtheilen. (Zuſtimmung rechts.) Wenn das fortgeführt wird,
wird die Verhandlung für jeden Mann, der die objektive Wahrheit
ermitteln will, einfach unerträglich. (Zuſtimmung rechts.) Jch
verwahre die Rechtſprechung vor ſolchen Verhandlungen. Der Vor
redner hat einzelne Fälle ſo geſchildert, wie er ſie ſich denkt, Fälle,
die monatelang zurückliegen, die er vergleicht mit dem Löbtauer
Prozeß. Die Gerichte urtheilen nach Maßgabe des Geſetzes, unter
dem Eindruck der Perſönlichkeit der Angeklagten und der Zeugen.
Hier wird geurtheilt, ohne daß der Thatdeſtand klar geſtellt
werden kann, ohne Kenntniß der Perfönlichkeiten. Und doch ſoll der
Reichstag das Votum der Gerichte verurtheilen (Sehr richtig rechts.)
Welchen Gefahren ſetzt ſich der Reichstag aus, wenn er die öffentliche
Meinung in dieſer Weiſe beeinflußt! Dann iſt unſere ganze Rechts
pflege verloren! (Unruhe bei den Sozialdemokraten. Sie Herr
v. Stumm!) Herr v. Stumm hat ſich in dieſer Weiſe an der Kritik
des Gerichtsurtheiles nicht betheiligt. Die verbündeten Regierungen
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werden ſich an der Kritik von Gerichksurtheilen nicht betheili en. Sie
wollen die Sicherheit der Rechtspflege nicht erſchüttern. (Zuſtimmung

Wlagt das „Dresdener Journal“ gebe Wort für Wort eine richtige
arſtellung der Vorgänge. Auf den Widerſpruch aus dem Hauſe

Be ich Nachricht erbeten, ſie aber bis jetzt noch nicht bekommen.
ſie Darſtellung iſt allerdings unter Benutzung der Anklageſchrift

gemacht worden, wie es gar nicht anders fein kann. Es handelt ſich
um 9 Angeſchuldigte und 30 Delikte. Es iſt ganz ſelbſt
verſtändlich, daß Jemand, der eine wahrheitsgetreue Darſtellung
geben will, einen beſtimmten Anhalt in den Akten nimmt. Wenn
die ſozialdemokratiſchen Zeitungen alſo behaupten, daß die
Anklageſchrift benutzt worden ſei, ſo iſt das richtig. Glauben
Sie denn, daß wir nur ſo Lügen in die un hineinſetzen
Die Anklageſchrift iſt nichts, als das, was die Unterſuchung ergeben
hat die Vorunterſuchung aber wird vom Richter geführt, nicht von
der Anklagebehörde einſeitig. Die Ergebniſſe der Beweisaufnahme
im Löbtauer Falle beruhen übrigens weſentlich auf den eigenen,
glaubhaften Geſtändniſſen der Angeſchuldigten. Wie kann man dem
gegenüber behaupten, daß die Angaben des „Dresdner Journals“
unrichtig ſind Jm Weiteren iſt dann behauptet worden, die
ſächſiſche Regierung ſei beſtrebt, das Reichsrecht zu unterminiren.
Jch will das nicht unerwidert laſſen. So lange das Reich
beſteht, iſt die ſächſiſche Regierung treu ihrer Pflicht in
Gemäßheit der abgeſchloſſenen Verträge geweſen, und ich möchte den
ſehen, der mir in einem Fall das Gegentheil nachweiſen könnte. Das
gilt auch von den ſächſiſchen Behörden und der ſächſiſchen Staats
anwaltſchaft. Jm Sinne unſerer Geſetze iſt die Staatsanwaltſchaſt
allerdings in erſter Linie berufen, das Unrecht zu verfolgen, aber ſie ſteht
auch unter dem allgemeinen Geſetze: Erf. rſchung der Wahrheit. S)
möchte ich bitten, daß mir einzelne Fälle vorgehalten werden, wo die
ſächſiſche Staatsanwa.tſchaft nicht in jedem Punkt ihre Pflicht gethan hat.
Das gilt auch von den Richtern. an wirft den ſächſiſchen Richtern
vor, ſie urtheilen nicht nach freier Ueberzeugung das wäre ein
ſchweres Verbrechen. Die Herren mögen mir die einzelnen Fälle nach
weiſen, dann werde ich Rede und Antwort ſtehen. Aber gegen ſolche
allgemeinen Anſchuldigungen halbe ich nichts als eine kalte Zurück-
weiſung. (Lebhafter Beifall rechts und in der Mitte.)

Abg. Heine (Sozdem.): Die ofifziöſe Darſtellung des Löbtauer
Falls iſt eine Jrreführung der öffentlichen Meinung. Die Richter
ſind nicht unparteiiſch geweſen.

Sächſiſcher Bevollmächtigter Generalſtaatsanwalt Dr. Rüger:
Der Vorredner hat die Behauptung wiederholt, der Bericht im
„Dresduer Journal“ ſei falſch. (Abg. Bebel: Wer war der Verfaſſer? ünruhe) Ich möchte Jhnen zunächſt einmal den Artikel vor

leſen. (Redner verlieſt das Urtheil und die daran geknüpften Be
merkungen des „Dresdner Journals“.) Wer dies lieſt, kann der
Meinung ſein, daß das im Urtheil geſtanden hat (Zuruf der Soz.)
Ich fordere den auf, ſich zu melden, der das glauben kann. (Unruhe.)
Für ſo dumm dürfen Sie unſer Publikum nicht halten. (Zu
rufe.) Wer es geglaubt hat, hat es geglaubt, weil die
ſozialdemokratiſchen Zeitungen es ihm vorgeredet haben. (Lärm.
Zurufe der Soz.: Auch andere haben es geglaubt.) Es heißt aller
dings in dem Artikel dann „der Thatbeſtand iſt folgender.“ (Zuruf
der Sozialdemokraten Na alſo! Unruhe.) Der Thatbeſtand iſt er
mittelt worden nicht blos vom Vorſitzenden, ſondern auch auf Grund
der Ausführungen des Vertreters der Staatsanwaltſchaft. (Zurufe
der Sozialdemokraten. Unruhe.) An wen ſollen wir uns wenden
(Langanhaltende Unruhe.) Ich bleibe dabei, daß die Darſtellung im
„Dresdner Journal“ richtig iſt und daß es dem Vorredner nicht gelungen
iſt, die Richtigkeit der Darſtellung zu erſchüttern. (Lebhafter Wider
ſpruch der Sozialdemokraten. Glocke des Präſidenten Vicepräſident
Schmidt: Jch bitte, die Unterbrechungen zu unterlaſſen.) Worüber
ſich die öffentliche Meinung beſchwert hat, war, wie die ſozialdemo
kratiſche Preſſe dieſen Fall ausgenutzt hat. (Lärm. Zurufe.) Der
Vorredner war über die Verhältniſſe unterrichtet. Als er den
Artikel im „Vorwärts“ las, hätte er erklären müſſen

ſo weit ich weiß, geht ſein Weg nicht ſo weit ab von der Redaktion
des „Vorwärts“ Hier liegt wieder einmal eine Fälſchung des
Thatbeſtandes vor. Es war ſeine Pflicht, zur Redaktion zu ſagen:
Du beſchwe:ſt Dich darüber, daß die Strafen zu hart ſind, darüber
läßt ſich ſtreiten, aber wenn Du ſagſt, die Darſtellung iſt falſch, ſo
wieder holſi Du eine grobe Lüge. (Großer Lärm bei den
Sozialdemokraten.) Aber nein, er hat das nicht gethan, er hat die
Lüge in die Luft flattern laſſen. (Zurufe der
Sozialdemokraten. Lärm.) Einen Beweis von der Wahr
haftigkeit der Sozialdemokraten hat dann der Schluß der
Rede des Vorredners geliefert. Er hat am Ende geſagt,
es wäten täglich in den Dresdner Blättern lügneriſche Bulletins
über das Befinden des Bauunternehmers erſchienen. Daran iſt kein
Wort wahr. (Lärm.) Jch leſe auch täglich die Dresdner Blätter,
habe aber nichts davon in den Blättern gefunden. Es müßte dies
denn in den ſozialdemokratiſchen Blättern geſtanden haben. Was
Sie (zu den Sozialdemokraten) an dem Urtheil erſchreckt, iſt, daß der
Thatbeſtand ein erſchreckliches Licht wirft auf die Zuſtände, die ſich

unter der ſozialdemokratiſchen Herrſchaft bei den Arbeitern entwickelt
haben. (Großer Lärm. Zurufe der Soz., die dicht an den Bundes
rathstiſch herangerückt ſind.)

Vißzepräſident Schmidt: Jch muß die Herren Abgeordneten
bditten, ihre Plätze einzunehmen. (Ruf des Abg. Singer (Soz.):
Frechheit Jch rufe den Herrn Abgeordneten zur Ordnung. (Abg.
Singer Aber dabei bleibt es.) Dabei bleibt es nicht. Wenn es
dabei bleibt, werde ich weitere Maßregeln gegen Sie ergreifen. Jch
bitte den Herrn Bundesrathsbevollmächtigten fortzufahren.

Sächſiſcher Generalſtaatsanwalt Dr. Rüger: Sie mögen ſagen,
was Sie wollen, Jhr Einfluß reicht jedenfalls nicht ſo weit, daß
ſich die Thür des Zuchthauſes auch nur eine Viertelſtunde eher hinter
den Verurtheilten öffnen ſollte. (Zuruf der Soz.: Sie haben ſie ins
Zuch'haus gebracht! Großer Lärm.)

Abg. Dr. Oertel-Sachſen (konſ.) (Lärm. Rufe Auf die Tribüne!
Redner bleibt auf dem Platze. Stürmiſche Rufe: Auf die Tribüne
Ich werde von meinem Platze ſprechen. (Lärm. Erneute Rufe:
Auf die Tribüne! Auf die Tribüne Jch verſpreche Jhnen, ſo laut
zu ſprechen, daß Sie mich hören werden, wenn Sie ſich dem
entſprechend zu verhalten ſo freundlich ſind. Die Richter im
Löbtauer Fall haben durchaus unparteiiſch geurtheilt, und auch
die Sozialdemokraten ſollten dafür ſorgen, daß hier kein Wort
fällt, das auf die Richter ein falſches Licht wirft. Die
Ausführungen des Generalſtaatsanwalts haben geradezu erfriſchend
gewirkt, und wir wünſchten, öfter ſolche Zurückweiſungen zu hören.
Hier im Reichstag ſollte man es ſich zweimal überlegen, ehe man
den Richtern mit dem Vorwurf der Rechtsbeugung und der Partei
lichkeit das ſchwerſte Verbrechen vorwirft. Das iſt durch den Abg.
Gradnauer geſchehen, der behauptete, in Sachſen würden die Sozial
demokraten von den Gerichten als Menſchen zweiter Klaſſe behandelt.
Wenn das nunmehr anderswo geſchehen ſollte, ſo ſind die
Sozialdemokraten ſelber daran ſchuld. Die Herren haben ſich
ſelbſt außerhalb der Verfaſſung geſtellt. So und ſo viele jetzige
Reichstagsabgeordnete haben in der ſächſiſchen zweiten Kammer den
Eid auf die Verfaſſung geleiſtet, fie haben geſchworen, das Wohl des
Vaterlandes und des Königs zu wahren. Wie reimt ſich das zu-
ſammen Der Abg. Stadthagen meinte, die Prügelſtrafe ſei eine
mittelalterliche Erſcheinung. Das iſt unwahr. Jn Dänemark und
anderen Ländern veſteht ſie noch heute. Jch glaube, daß der
rößte Theil des deutſchen Volkes ſich bei einer Abſtimmung

die Einführung der Prügelſtrafe gegen viehiſche Roh-
eiten erklären würde. Bezüglich des Löbtauer Falles halten wir die

Darſtellung des „Dresdner Journals“ für vollkommen richtig. Jch
begreife aber nicht. daß man den Artikel für das Urtheil halten

konnke, während es doch nur die redaktionelle Ausarbeitung iſt. Das
Gericht hat nach unſerer Ueberzeugung korrekt und objektiv gearbeitet.
Das Urtheil iſt zwar ſcharf, aber berechtigt. Es kann für uns
hier kein Gegenſtand der Kritik ſein. (Sehr richtig!
rechts.) Die ſyſtematiſche Verführung, die Entſitt
lichung des öffentlichen Bewußtſeins, die Anſtachelung von
niedern Leidenſchaften haben erſt dieſe Blutthat gezeitigt. Das
Elend und die Thränen der unglücklichen r fallen auf die
Hetzer, die indirekten Urheber dieſer Verbrechen, zurück. Sie
(zu den Sozialdemokraten) ſind die Schuldigen. (Lebdhafter
Beifall rechts.)

Abg. Heine (Soz.) weiſt mit Entſchiedenheit dieſen Vorwurf
zurück. Er werde ſich durch Schmähworte nicht abhalten laſſen, in
ſeiner Weiſe an der Geſetzgebung mitzuardeiten.

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen dieſes Aus
druckes zur Ordnung.

Der Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ wird bewilligt, der An
trag von Beckh, betreffend Entſchädigung für unſchuldig erlittene
Unterſuchungshaft wird angenommen.

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr. Fortſetzung
der Berathung.) Schluß 5 Uhr.

Parlamentariſches.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte die

einmaligen Ausgaben des Etats des Reichsamtes des
Jnnern. Die von dem Prinzen SchönaichCarolath ge
forderten 50000 Mark für das Goethe- Denkmal in
Straßburg i. E. ſollen in den Etat eingeſtellt werden. Der
Antrag wurde gegen die Stimmen der Konſervativen und des
Centrums mit Ausſchluß des Abgeordneten Frhrn. v. Hertling
angenommen. Der Antrag des Prinzen Arenberg, durch den
Nachtragsetat eine Reichsunterſtützung für die deutſche Süd
olarexpedition zu bewilligen, wurde angenommen. Die
oſition für Tr eines Standbildes für Kaiſer
riedrich wurde von dem Sozialdemokraten Singer bekämpft.
taatsſekretär Graf von Poſadowsky machte die Mittheilung,

als Platz für die Errichtung des Standbildes ſei auf Wunſch
der Kaiſerin Friedrich die Muſeumsinſel in Berlin gewählt.
Die Budgetkommiſſion bewilligte bei den einmaligen Ausgaben
des Reichsamtes des Jnnern die verlangten 30 000 Mk. zur
Unterſtützung für die Herausgabe von Veröffentlichungen auf
dem Gebiete des Erziehungs- und Schulweſens,
darunter für die von Profeſſor Dr. Kehrbach begründeten und
geleiteten Monumenta Germaniae Paedagogica,

Der Geſetzentwurf zur Ausführung des Reichs geſetzes, betreffend
die Aenderung der Civilprozeßordnung vom 17. Mai 1890, iſt
im Abgeordnetenhauſe eingegangen.

Die Beiſetzung Faures
hat geſtern Mittag unter großen Feierlichkeiten in Paris ſtattgefunden-
Die Truppen erſchienen von 9 Uhr an und bildeten auf dem ganzen
Wege, den der Zug zurückzulegen hatte, Spalier. Hinter den Truppen
ſammelte ſich eine unabſehbare Menſchenmenge an. Die Patrioten
liga hatte auf der Place de la Concorde Aufſtellung genommen.
Die Spritzen der Behörden begaben ſich nacheinander nach
dem Elyſée; beim Erſcheinen der Mitglieder des Kaſſations-
hofes erfolgte keine Kundgebung. Kurz vor 10 Uhr traf der Militär
gouverneur von Paris General Zurlinden mit ſeinem Stabe
vor dem Elyſée ein. Er ſalutirte mit dem Degen und ſtellte ſich
hierauf an die Spitze des Zuges. Faſt gleichzeitig erſchienen die
Mitglieder der Deputirtenkammer. Genau um 10 Uhr kam im
offenen Landauer der Präſident Loubet an, welcher von der
Menge ehrfurchtsvoll begrüßt wurde. Unter Trompetenklängen und
Trommelwirbel trat Loubet in's Elyſée ein. Hierauf bildete ſich der
zug in programmmäßig feſtgeſetzter Weiſe und ſetzte ſich dann in

ewegung.
er Trauerzug bewegte ſich vom Elyſée bis zur Notre Dame

Kirche langſam durch die Straßen, während die Menge zu beiden
Seiten in ehrfurchtsvollem Schweigen verharrte. Nur an der Ecke
der Elyſäiſchen Felder wurden, als die Mitglieder des Kaſſations-
hofes und andere richterliche Beamte im Zuge vorüberſchritten, Hoch
rufe auf das Heer laut, ſonſt wurde auf der ganzen vom Leichenzuge
zurückgelegten Strecke kein Ausruf vernehmbar. Die ZHipfel
des Vahrtuches wurden von den Miniſtern Delcaſſé, Leygues,
Lockroy, Freycinet, Viger, Krantz, Guillain und VPeytral gehalten.
Hinter dem Wagen wit dem Sarge des Präſidenten ſchritten
16 Kapitäne, die auf Kiſſen die Orden des Verſtorbenen trugen
alsdann folgten die Mitglieder der Familie, denen ſich der Direktor
Le Gall und der Unterdirektor Blondel vom Kabinette des
Präſidenten Faure angeſchloſſen hatten der Anblick der ſichtlich
niedergebeugten Angehörigen des Todten machte auf die Menge tiefen
Eindruck. Nach ihnen gingen mit entblößtem Haupte der Präſident
der Republik Loubet, der Vizepräſident des Senats Franck-Chauveau,
Miniſterpräſident Dupuy, der Präſident der Deputirtenkammer
Deſchanel und der Juſtizminiſter Lebret. An dieſe reihte ſich das
militäriſche Haus des Präſidenten Faure, die Botſchafter mit dem
Runtius an der Spitze, Senatoren, Deputirte und zahlreiche andere
offizielle Körperſchaften. Auf dem ganzen Wege hatte die Menge
beim Vorbeifahren des Leichenwagens ehrfurchtsvoll das Haupt
entblößt. Jn den Elyſäiſchen Feldern hatten zahlreiche Neugierige
ſich auf den Bäumen poſtirt. Die Place de la Concorde
war von Zuſchauern dicht angefüllt. Deren beſondere Aufmerkſamkeit
galt dem Präſidenten Loubet, dem zahlreiche Sympathiebeweiſe ent

egengebracht wurden und der von der Menge durch Abnehmen desJutes begrüßt wurde, ſowie den auswärtigen Miſſionen, darunter

namentlich den hohen Geſtalten der deutſchen Offiziere. Die
der Spalier bildenden Regimenter wurden vom Präſidenten

oubet durch Hutabnehmen gegrüßt. Auf den Champs Elyſées
erſchollen im Augenblicke, als die ruſſiſchen Abgeſandten vorüber
gingen, einige Hochrufe auf Rußland.

Um 12 Uhr Mittags traf der Leichenzug an der Notre Dame-
Kirche ein, ohne daß ſich ein Zwiſchenfall ereignet hätte. Die
Menge verharrte beim Paſſiren des Zuges in ehrfurchtsvollem
Schweigen.

Die Feier in der Notre Dame- Kirche war ſehr
impoſant. Die Vorderſeite der Kirche war mit einer prächtigen
Trauerdekoration bekleidet. Kardinal Richard erwartete am
Eingange den Präſidenten der Republik, den er bei deſſen
Ankunft das Weihwaſſer darreichte und dem er hierauf nach
dem Chor geleitete. Dann trat die Familie des verſtorbeven
Präſidenten in die Kirche ein. Die Leiche Faures wurde am Ein
gange der Kirche vom Oberkirchenvorſteher empfangen und der Sarg
auf einen monumentalen Katafalk geſtellt. Das Innere der Kirche
war in großartiger Weiſe mit ſchwarzen mit Silber durchwirkten Be
hängen und mit Trophäen und on ausgeſchmückt. Jm Chor
befanden ſich zahlreiche Erzbiſchöfe, Biſchöfe und Prälaten. Nach
dem alle Anweſenden Platz genommen hatten begann Kar-
dinal Richard mit der Einſegnung der Leiche, worauf derDekan des Kapitels eine ſtille Meſſe celebrirte. Der künſtleriſche
Theil der Feier war glänzend Geſang und die Jnſtrumentalmuſik
waren in dem weiten Kirchenraum außerordentlich wirkungsvoll.
Nachdem die Meſſe beendigt war, trat der Kardinal, umgeben von
ſämmtlichen anweſenden Geiſtlichen, vor den Sarg und ertheilte die
Abſolution, während die Orgel ſpielte und die Glocken läuteten.
Der Sarg wurde ſodann wieder von der verſammeiten Geiſtlichkeit
nach dem Ausgange der Kirche begleitet und auf den Leichenwagen
geſtellt. Hierauf ſetzte ſich der Zug in derſelben Anordnung, wie er
angekommen war, nach dem Péère Lach aiſe in Bewegung.

Um 3 Uhr kam der Zug vor dem Begräbnißplatze PèreLachaiſe
an, deſſen Einfahrtsthor mit ſchwarzen Draperien bekleidet war.
Zahlreiche Kränze wurden am Eingange des Begräbnißplatzes nieder
gelegt. Der Vizepräſident des Senats Franck-Chauveau hielt
eine Rede. in welcher er einen Rückblick auf das Leben Faure's warf,

ſeine Eigenſchaften des Herzens und des Geiſtes rühmtſeine Güte gegenüber dem kleinen Manne, ſeine un arlcige
in der inneren Politik pries, auf die Bedeutung ſeiner Rolle tn
franzöſiſchruſſiſchen Bündniß hinwies und des Beſuchs des a
von Rußland, ſowie der Reiſe nach Rußland gedachte, welche
Andenken Faure's in der Erinnerung Frankreichs ſichern würden
Der Präſident der Deputirtenkammer Deſchanel betont
Güte Faure's, welcher immer verſtanden habe, den richtigen Ton
finden. Miniſterpräſtdent Dupuy betonte die allgemeine Aufreg*
welche der Tod Faure's hervorrief, that der allſeitigen Symon
kundgebungen Erwähnung und dankte den taatsoderh
tern, welche ihre Vertreter zum Begräbniß geſandt haben. Fran
ſagte er weiter, werde ſtets das Andenken des Präſidenten bewa e
der mitten aus dem Volke hervorgegangen ſei. Der Marinemin
Lockroy gedachte in ſeiner Rede der beſonderen Vorliebe d
für die Marine und das Heer, ſeines ſefagebenden
tereſſes für die ſozialen Fragen und brachte ihm im Nun
der Marine den Der Miniſter der Koſon
Guillain erinnerte daran, daß Faure als Unterſtaatsſekretär der
lonien an der Schaffung des Kolonialreiches mitarbeitete, und en
ihm den letzten Gruß im Namen der in den Kolonien leben
Franzoſen. Die Hauptvertreter des Departements SeineInferin,
Paer dann noch Reden, in welchen ſie die Verdienſte Jauresg

rivatmann und Staatsmann hervorhoben.
Während dieſer Reden ſtellten ſich die einzelnen Abordnung

für den Vorbeimarſch auf, welcher ſofort nach der Beendigung de
Reden begann. Auf dem ganzen Wege bis zum PöreLachaiſe
ſich, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, kein bemerkenswerther Zwiſchenſg
ereignet. Ueberall hat die Menge eine ehrfurchtsvolle Ruhe bewahn,
Nachdem die Truppen und Abordnungen an dem Sarge Four
vorbeidefilirt waren, entfernte ſich das Leichengefolge. Nur die ſi,
glieder der Familie die Miniſter und perſönlichen Freunde betrat
den Kirchhof und geleiteten den Sarg, welcher auf dem Begrähni,
platze der Familie beigeſetzt wurde.

Etwa 500 Mitglieder der Patriotenliga hat'en ſich a
dem Baſtillenplatz verſammelt, um ſich an irgend einem Punkie den
Leichenzuge anzuſchließen allein, da die Polizei den Platz näune
ließ, gaben ſich die Mitglieder der Liga ein Stelldichein auf da
Place de la nation von der Polizei auseinandergetrihey
beſchloſſen ſie in Gruppen nach der Place de la nation
gehen, um von hier aus geſchloſſen nach dem Frid,
hof ſich zu begeben und einen Kranz auf de
Grab Faure's zu legen. Auf dem Boulevard Sebaſtopol hatte ſi
eine unabſehbare Menge angeſammelt, der Bürgerſteig war vollſtändi
mit Menſchen angefüllt; Soldaten, in vier Reihen aufgeſtellt, bildet
Spalier. Caſimir Perier wurde häufig mit ſympathiſchen Zuruſeh
begrüßt. Der Zug mußte auf der Place de la Republique hiſ
machen, ſo ſehr war die Menge angewachſen. Auf dem Boulevah
de Tasple war das Gedränge ſo arg, daß eine Frau umgeworſe
wurde. Mehrere Rufe „Es lebe die Republik Es lebe die Arme
wurden laut.

Auf dem ganzen Rückweg e vom Kirchhofe nach dem Pale
du Luxembourg wurde Präſident Loubet von der in den Straßen an
geſammelten zahlloſen Menſchenmenge lebhaft begrüßt um 5 Uh
traf der Präſident im Palais du Luxembourg ein.

Jm Laufe des Tages haben zahlreiche Perſonen Unfälle erlitten
Die Feierlichkeit auf dem Kirchhofe war ſehr einfahh

Der Kaplan des Kirchhofes ſchritt dem Zuge bis zum Grabgewölh
der Familie Faure voran und nach einem Gebet wurde der Sarg i
die Gruft hinabgelaſſen, worauf die Anweſenden ſich in tiefer Le
wegung zurückzogen.

Vor dem Hauſe der „Libre Parole“ kam es gegen 62 Uhr z
einigen Ruheſtörungen, wobei mehrere Verhaftungen vorgenommy
wurden. Auch der Deputirte Millevoye, welcher die Verhaftung e
Freundes verhindern wollte, wurde verhaftet. Ein Polizeibeamte
erlitt eine Verletzung am Bein.

Als ein Regiment auf dem Rückwege vom Kirchhofe über die
Place de la nation marſchirte, wo die Mitglieder der Patriotenliga
verſammelt waren, ſchloſſen letztere ſich dem Regimente an vyd
begleiteten es unter dem Rufe „Hoch die Armee“ zu Kaſetne,
Mehrere Theilnehmer an dieſer Kundgebung faßten Soldaten unter
die Arme und wollten mit ihnen in die Kaſerne eindringen, wurden
aber durch das Schließen der Thore daran gehindert Döéroulode
allein gelang es, in die Kaſerne zu kommen, wo er aus unbekannten
Gründen während des ganzen Abends verblieb. Die Mitglieder de
Liga zogen darauf wieder zurück nach der Place de la nation.

Präſident Loubet veranſtaltete zu Ehren der zur Leichenfeier Faureß
eingetroffenen Miſſionen ein diplomatiſches Diner.

Ausland.
Krieg auf den Philippinen.

Eine Depeſche des Generals Otis an die Kriegevper
waltung meldet, daß geſtern ein energiſcher Verſuch gemacht
wurde, Manila in Brand zu ſtecken. Das Jrver war
in drei verſchiedenen Stadtvierteln angelegt und wurde
von den Truppen nach großer Anſtrengung bewältigt.
Eine erhebliche Anzahl der Brandſtifter
wurde erſchoſſen, einige Soldaten wurdenverwundet. Der durch den Brand angerichtete
Schaden dürfte eine halbe Million Dollars betragen
Aus Anlaß dieſes Zwiſchenfalls hat General Otis eine Ver
fügung erlaſſen, wonach ſämmtliche Einwohner bis auf weiteres
nach 7 Uhr Abends in den zu bleiben haben. Gleich

zeitig wird eine ſtrenge Beſtrafung für Brandſtiftungen an-
edroht. Geſtern früh machte eine große Abtheilung vonSoſorgenten einen Vorſtoß in der Nähe von Caloocan, derſelbe

wurde jedoch zurückgeſchlagen. t
Eine anderweitige Meldung des Generals Otis theilt mit

daß geſtern verſchiedene Soldaten und ein Kapitän durch di
Scharſſchützen der Filipinos verwundet worden ſeien.

Das 6. und das 9. Jnfanterie-Regiment haben Befehl er
halten, ſich am 15. März über San Francisco nach Manile
zu begeben. General Otis wünſcht über 6000 Mann mehr an
regulären Truppen zu verfügen, welche erprobt ſind auf dem
indianiſchen Kriegspfad und an das tropiſche Klima von Kuba
gewöhnt ſind.

Wie das „Reuterſche Bureau“ erfäht, hat die Junla der
Filipinos in Europa ein Telegramm von Agoncillo aus Halifar
erhalten, in welchem dieſer mittheilt, daß er und andere Ab-
geſandte der Filipinos nach Europa kommen würden, um ſich
der Sympathien der europäiſchen Regierungen für
die Filipinos zu verſichern.

Telegramme
Hirſchberg i. Schl., 24. Februar. Der Buchhalter det

hieſigen Maſchinenbauanſtalt iſt wegen Unterſchlagung von
10 000 Mk., ſowie Fälſchung von Lohnliſten verhaftet worden.

Jnowrazlaw, 24. Februar. Beim Abbruch eines alter
alen ſtürzte eine Mauer ein, wodurch ein Maurer getödte
wurde.

Budapeſt, 24. Februar. Sieben Perſonen, die aus de
Gemeinde Zabony im Zenntiler Comitat zu einer Hochzeitsfeiel
fuhren, wurden auf dem Rückwege von einer niederſtürzenden
Rieſeneiche, welche gefällt werden ſollte, erfaßt und getödtet

Wien, 24. Februar. Die „N. fr. Pr.“ veröffentlicht,
das ungariſche iniſterium iſt nunmehr gebildet. Das
Portefeuille der Finanzen übernimmt neben dem Präſidium
Koloman Szell, das der Juſtiz der bisherige Staatsminiſtet
Kloß, das des Handels der Abgeordnete Hegede. Jm Uebriges
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teitt keine Veränderung ein. Das Miniſterium wird in einigen
eichstage vorgeſtellt werden.

Tee e Um 10 Uhr wurde auf den Boulevards
ine gegen die Anhänger Loubet's gerichtete Demonſtration

reran taltet. Die Polizei nahm 9 Verhaftungen vor. Um
p Uhr fand auf den Boulevards eine Schlägerei ſtatt. Die

olizei trieb die Streitenden auseinander und nahm verſchiedene

vor.Serben 24. Februar. Um Mitternacht herrſchte auf den

ds Ruhe. Die Anzahl der Verhafteten beträgtDoh Lonen. Eine Anzahl derſelben iſt verwundet und 2 Po

giſlen erlitten ſchwere Verletzungen.

Halleſche Nachrichten.
Tödtlicher Unfall auf dem Centralbahnhof. Geſtern

Mittag wurde beim Rangiren der Rangirmeiſter Kneſchke über
fahren, wobei ihm buchſtäblich der Kopf vom Rumpfe ge
trennt wurde. Der Verunglückte wohnte Mötzlicherweg 8, ſtand
im fünfzigſten Lebensjahr und hinterläßt eine Witte und noch mehrere

kleine Kinder.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

Naumburg, 23. Febr. StadtverordnetenVer
ſammlung.) Die geſtrige Stadtverodnetenverſammlung lehnte
die Koſten für zwei in der Aula der Marienſchule anzubringende
Freskogemälde ab. Das Kultusminiſterium wollte einen ſolchen
Schmuck anbringen laſſen, wenn die Stadt zu den ca. 11000 Mark

Koſten 3000 bis 3500 Mark deiſteuern würde. Bei
der Sparkaſſe in Zeitz ſoll auf Rechnung der Anleihe eine Summe
von 150 000 Mark zu einem Zinsfuß von 35/ beliehen
werden. Das Thüringer Sängerfeſt wird durch einen
Beitrag von 600 Mk. unterſtützt. Der angenommene Normale at
für die Realſchule und Vorſchule erfordert bei einem Staats
zuſchuß von 8000 Mk. immer noch eine ſtädtiſche Mehrausgabe von
3600 Mk. Die Errichtung einer achtſtufigen höheren Bürgerſchule zu
Oſtern 1899 hat die Genehmigung der Regierung gefunden. Die
Verſammlung bewilligte die Anſtellung von acht Polizei-
ſergeanten, wodurch der Stadt ein jährlicher Mehraufwand
von 1800 Mk. erwächſt.

„-NB Naumburg a. S., 23. Febr. (Generalv. Maſſow
Hier ſtarb geſtern der General der Infanterie z. D. Wilhelm
von Maſſow im 84. Lebensjahre. Der Verſtorbene war ſeiner
Zeit zuletzt Gouverneur von Straßburg i. E. Er war einer von
den Wenigen, die aus dem Feldzug 1870 71 neben dem Eiſernen
Kreuz 2. und 1. Klaſſe noch die Auszeichnung des Ordens pour le
wérite mitbrachten. Er erhielt dieſe Auszeichnung anläßlich ſeiner
Theilnahme an der Schlacht bei St. Quentin.

W. Erfurt, 23. Februar. (Ein Kaiſerdenkmal). Der
Kaiſer genehmigte die Errichtung eines in Erfurt aufzuſtellenden
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in der vom Profeſſor Bruno w-
Berlin vorgeſchlagenen Form.

(Mittellandkanal-W. Magdeburg 23. Februar.
frage Die Stadtverordneten genehmigten einſtimmig die Vorlage
des Magiſtrats auf Uebernahme der vom Provinzial
landtag abgelehnten Garantie von rund 1/„ Mill.
für den Mittellandkanal durch die Stadt Magde
burg; hierdurch iſt die letzte noch ausſtändige Garantieerklärung
der Staatsregierung gegenüber erfolgt.

Deſſau, 22. Februar. (Verunglückt.) Die 76jährige
Wittwe Henriette Ehrenberg aus Deſſau ſtürzte geſtern Abend im
evangeliſchen Vereinshauſe, als ſie in ein Zimmer gehen wollte, dabei
z gve unrichtige Thür öffnete, eine Treppe hinab und brach das

enick.

W. Jena, 23. Februar. (Stiftung.) Die Stadt Jena
überwies der freiwilligen Feuerwehr zur Feier des 35 jährigen Be
ſtehens eine Stiftung von 3000 Mk.

W. Coburg, 23. Februar. (Jm Regierungsgebäude)
entſtand geſtern Abend 9 Uhr ein Ladenbrand. Derſelbe wurde
rechtzeitig entdeckt und durch die Feuerwehr raſch gelöſcht.

W. Buttſtädt, 23. Februar. (Verletzte Feuerwehr-
leute.) Bei den Aufräumungsarbeiten auf der Brandſtätte wurden
geſtern Mittag die Feuerwehrleute Korbmacher G. Becker, Fuhrheirr
Georg Kraemer und Maurermeiſter H. Bachringer durch eine nieder
fallende Wand zum Theil erheblich im Gefichte und auch ſonſt am
Kopfe verletzt.

Aus Nah und Fern.
Das Dach einer Blumenhalle nahe der Pariſer Präfektur

brach unter der Laſt der daraufſtehenden Zuſchauer während des
Leichenbegängniſſes für Faure zuſammen. Zwei Perſonen wurden
ſchwer verwundet. Ein ähnlicher Zwiſchenfall ereignete ſich ſ. Zt.
bei Carnots Begräbniß.

Schiffezuſammenſtoß auf der Elbe. Geſtern Nacht rannten
im Nebel auf der Unterelbe die engliſchen Dampfer „Bruno“ und
„Lutterworth“ zuſammen. Der letztere, vollſtändig aufgeſchnitten,
begann in dem tiefen FFahrwaſſer ſofort zu ſinken. Es gelang mit
genauer Noth, ihn auf den Strand zu ſetzen, aber auch „Bruno“,
ſchwer beſchädigt, mußte auf den Strand laufen.

Von der „Bulgaria“. Die durch den Dampfer „Vittoria“
geretteten Mannſchaften der „Bulgaria“ ſind der zweite Maat
Scharges, die Quartiermeiſter Luedtke und Schultz und der Matroſe
Starke. Dieſelben wurden am 5—5. Februar unter 40 Grad
nördl. Br. und Grad weſtl. Länge aufgenommen,
nachdem ſie 34 Stunden getrieben waren. Die „Vittoria“ ſichtete die
„Bulgaria“, welche bewegungsunfähig war, am 5. d. Mts. früh in
der Nähe der „Bulgaria“ befand ſich, mit derſelben Signale aus-tauſchend, der Dampfer „Weehawken“. Die „Vittoria“ wurde fortge
trieben, ſpäter ader wieder zurückgetrieben. Vi „Bulgaria“ ließ ein
Boot erunter, welches mit vier Jnſaſſen forttrieb und nicht wieder
zur „Bulgaria“ zurückgelangen konnte. Die „Vittoria“ warmit Vor
bereitungen zur Herunterlaſſung eines Bootes beſchäftigt, als das
treibende Boot an ihre Längsſeite kam die ünſaſſen desſelben
wurden darauf an Bord genommen. Scharges mit 6 Mann der
„Vittoria“ beſtiegen darauf wieder das Boot und verſuchten zur
g2laria zu gelangen, der heftige Orkan zwang ſie jedoch zur

mkehr. Bei Anbruch der Nacht trieb die „Vittoria“ mehrere
Neilen weit fort, am nächſten Morgen war von der „Bulgaria“

nichts mehr zu ſehen, und die „Vittoria“ ſetzte deshalb ihre Fahrt
fort. Scharges berichtet erſchütternde Einzelheiten.

Stadtplan vom alten Rom. Bei der Niederreißang der
Mauer der farneſianiſchen Gärten fand man die Reſte eines
marmornen Stadtplans des antiken Roms auf dasVortrefflichſte erhalten. Der erſte Theil wurde in derſelben Gegend
vor zehn Jahren entdekt und im Treppenhaus des kapitoliviſchen
Muſeums aufgeſtellt.

Das letzte Andréegerücht, wonach die Reſte des Ballons und
die Balloninſaſſen als Leichen im Jeniſſci-Gebiet (Sibirien) aufge
funden ſein ſollen, erhält eine neue Beleuchtung durch den Brief
eines Pelzjägers, Namens Ljalin, der jetzt bekannt wird.
Die Zeitung „Sibiriſcher Anzeiger“ veröffentlicht nämlich folgenden
ſonderbaren Brief: „Beeile mich, Jhnen mitzutheilen,
daß der Ballon Andrées gefunden iſt. Jch lief
in Schneeſchuhen hinter Elchwild im ſüdjeniſſeiſchen Urwald und

ieß dabei auf Andrses Spuren. Von Knraſſnojarsk
waren es 350 Werſt, von den Goldwäſchereien in Sawinich 100 Werſt
abwärts am Pitfluß. Der Ballon und die Stricke waren zerriſſen,
abei lagen drei Leichen, von denen eine einen

Schädelbruch zeigte. Bereiten Sie Hilfe vor den
Ballon und die Leichen kann man bis Sawinich zur

Wäſcherei ſchaffen, aber nur in Schneeſchuhen. Für das Faktum
garantire ich, bin bald in Tomsk. A. Lijalin.“ Die Redaktion
bezeichnet dieſe Perſönlichkeit als bekannten Jäger; hier dürfte alſo
wohl die Quelle zu ſuchen ſein, aus welcher dieTunguſen die Nachricht geſchöpft und in die Welt ge-
ſandt haben. Ohne Zweifel müſſen durch dieſen Brief
die letzten Gerüchte über das Schickſal der Andröe
Expedition neue Nahrung gewinnen. Mindeſtens muß jetzt die
Rückkehr Ljalins abgewartet werden, um den Widerſpruch zwiſchen ſeinen
Behauptungen und der Ergebnißloſigkeit der in das Jeniſſei
Gebiet auf die Suche ausgeſandten Expeditionen aufzuklären.
Vielleicht wird unter Ljalins Leitung eine Nachſuche gehalten,
n ſeine Behauptungen ſich ſchließlich nicht als Jägerlatein er
weiſen.

Peſt in Kalkutta. Man ſchreibt von dort: Jm Laufe der
letzten fünf Tage kamen hier neun ſporadiſche Peſtfälle vor. Gegen
wärtig werden hier die auf der Venediger Peſtkonferenz aufgeſtellten
Vorſchriften zur Anwendung gebracht.

Mord. Aus Kattowitz, 23. Febr. wird der „Voſſ. Ztg.“
gemeldet: Der Schloſſer Rongol zu Lauraghütte feuerte, als er
wegen verſchiedener Vergehen durch den Amtsſergeanten Kania
verhaftet werden ſollte, fünf Re vol ver ſchüſſe auf den Beamten
ab und verwundete ihn tödtlich. Rongol iſt entflohen.

Berliner Chronik.
Der Ueberfall auf dem Tempelhofer Felde, bei welchem

vorgeſtern Abend die Tochter des Schmiedemeiſters Borchert aus
Tempelhof auf dem Nachhauſewege von einem Soldaten überfallen
und ſchwer verwundet wurde, hat bereits ſeine volle Aufklärung
gefunden. Der Thäter iſt in der Perſon des Grenadiers
Schiefer von der 8. Kompagnie des Auguſta- Regiments feſt
genommen worden und hat auch den Ueberfall einge-
ſt an den. Das Befinden des Fräulein Auguſte Borchert iſt trotz
der ſchweren Verwundung ein zufriedenſtellendes.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 25. Febr. Stellenweiſe Niederſchlag, vor
wiegend trübe, ziemlich milde.

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Wuchs

Straußfurt 22. Febr. 1,30 23. Febr. 1,30
Saale.

Halle 23. Febr. 1,94 24. Febr. 1,920,02
Trotha 2,00 1,98 0,02*Alsleben 22. Febr. 2,00 23. Febr. 1,94 0,00
*Calbe, Obp. 1,64 x 1,64do. Untp. 1,20 1,10 0,10

Havel.
*Brandenburg 22. Febr. 23. Febr.
Oberpegeil 2,28 v 2,281Untervegel 1,94 1,96 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,92 4 1,92Unterpegel 1,54 1,52 0,02*Havelberg e 2,60 2,58 0,02
Moldan

Budweis 21. Febr. 0,2222. Febr 0,20 0,02

Prag 0,42 0,33 0,09Elbe.
Pardubitz 21. Febr. 0,45 22. Febr. 0,42 0,03

Brandeis SMelnik 0,47 0,40 0,07Leitmeritz 0,40 0,36Außig 0,88 g 0,80 0,08Dresden 22. Febr. 0,54 23. Febr. 0,61 0,07]

Torgau 8 1,68 1,59 0,09Wittenberg 2,34 2,28 0,06Roßlau 1,78 1,72 0,09*Barvy t 2,21 n 2,12 0,09Magdeburg 1,92 1,84 0,08*Tangermünde 2,65 2,61 0,04*Wittenberge 2,44 2,41 0,03Dömitz 1,94 1,91 0,03)*Lauenburg 2,00 1,99 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Br. Laucha, 22. Febr. Der hieſige Bankverein beſchloß eine
Dividende von 7 auf das eingezahlte Stammkapital zur Aus
zahiung zu bringen.

W. Langenſalza, 23. Febr. Der Aufſichtsrath der Thüringer
Wolkgarn-Spinnerei A.G. beſchloß, der auf den 18. März
einzuberufenden Generalverſammlung für das am 31. Dezember v. J.
abgelaufene Geſchäftsjahr die Vertheilung einer Dividende von 8
vorzuſchlagen.

Markktberichte.
Ceuntral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskamnmern.

Notirungs-Stelle.
23. Februar 1899..

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 156 132-136 136 140 126 128
Mittelmark, Prignitz 158--160 140 145 120 130 150
Neumark 154 160 130--138 138--145 120 140
Laufitz 153--167 137--141 145 152 145 147
Magdeburg 151 158 144 150 160--170 147 152
Altmark 154 165 140--148 140--150 138 146Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--165 140--152 149 160 139 155

do. weſtl. d. Mulde 150- 160 140--153 154--175 142 160
Erfurt 150 160 145--161 150--175 135 141Stettin (Bezirk) 155--158 136-1423 140 141 126 133
Stolp (Platz) 167 140 125Anklam (Platz) 154 138 136 129Greifswald (Platz) 156 137 S 125anzig 156 161 135-1391 133--139 119 128
Thorn 155--160 131-144 156 138 126 131Nllenſtein 155 160 138 140 119 125 127-130
Jnſterburg 2 140 7 130Breslau 148 165 131 141 131 151 123 130
Görlitz 155--160 140--145 148 154 126 140
Hirſchberg 166 171 135 147 140 155 126 130
Glatz 153 163 135 145 120 130 108 118Fravkenſtein 161 164 138 140 143 148 126--130
oſen 152--162 130 135 127 140 125 130

Bromberg 158 162 134 a 2Krotoſchin 156 160 132 135 135 140 122 124
Liſſa 154--160 132 135 126--135 125 128
Wongrowitz B50 160 126 130 115--130 115-- 124
Kiel 155--158 140 145 140 145 130 135Norderdithmarſchen 150 155 150 130 135--150
Marne 152--164 142--144 126 128 134 136
Kaſſel 160 152 h 146

b) Nach privater Ermitte ung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573u 14.tettin 1573 1412 141Königsberg i. Pr. 152 140 o 130Breslau 165 142 153 130Poſen 162 135 140 130Reuß 164 140 o 140Mannheim 174 159 155Hamburg 163 145 7 144
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

Von Newyork nach Berlin Weiz. lol r
on Newyork nach Berlin Weiz. loko keine Börſe

Fhicago Na 175,50Liverpool März 5ſh. 73 d. 172,75 172,50
Odeſſa loko 88 Kop. 167,75 169,25
Riga 103 Kop. 183,75 183,75R In Paris Febr. 22,46 Fr. 181,75 180,75Von Amſterdam nach Köln März 179 h. fl. 166,50 166,50

Newyork nach Berlin Rogg. loko Cts. 166,25
Oeeßfa 165 75 197,2Riga 86 161,00 161,00Amſterdam nach Köln März 141 h. fl. 154,00 153,25

T. Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 23. Februar. Preiſe
für 100 Kg. netto. Kaiſer-Auszug 26,75 Weizenmehl 00
23,0)--24,00. do. O 21,00--22,00 Roggenmehl 0 22,00 23,00
do. O 21,00--22,00 Futtermehl 13,00 Roggenkleie
10,60 11,10 WeizenKleie 9,355 Weizenſchaale f.
9,85 A. Haidemehl 29

Magdeburg, 23. Februar. (Notirungen des MagdeburgerVereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 151 153
Rauhweizen 148 152 gehandelt. Roggen 144 146
gehandelt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 175 mittlere
160 164 Landgerſte 152 156 ab Station angeboten. Hafer
140 145 ab Station angeboten. Erbſen je nach Qualität und
Reinigung 158 175 ab Station angeboten. Mais, bunter
e loko 103 105 für Frühjahr 102--103 c. ab hier an-
geboten.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Febr.

Preiſe für 50 Kilogr. 3. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. U. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una v. a. d. a. v. tauft verkauft

38 Rinder, 38davon: 9 Ochſen, 39 2 91 2 29 7 91 Färſe, n S a c 7 1 220 Kübe, 29 e 27 25 e 208 Bullen, 31 29 7 27 2 8 218 Kälder, 43 2 38 34 2 18 S40 Hammel, Schafe, 25 o 23 2 21 e 49 edavon Lämmer, 7 S190 Schweine, davon S 3 e e 2 d190 Landſchweine, 7 55 2 53 63 170 29Ungariſche, e 2 2
Geſchäftsgang: flott.
GeſammtAuſtrieb dieſer Woche: 90 Rinder (davon 18 Ochſen, 2 Färſen, 60 Kühe,

10 Bullen), 30 Kälber, 60 Schafe, 380 Schweine (davon 380 Landſchweine, Ungarn.
Zuſammen 560 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 23. Februar 1899.

Auftrieb: 155 Rinder, und zwar: 44 Ochſen, 9 Kalben, 58 Kühe, 44
Bullen 834 Kälber; 373 Stück Schafvieh 1463 Schweine, und zwar 1463 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2825 Thiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier 7232ſoekers L ezeichnung
S 25

Ochſen ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes dis zu

hren 22) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 60
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 56
9) gering genährt jeden Alters 2 53Kalden vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 583) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 2 544) mäßig genährte Kübe und Kalbden 205) gering genährte Kühe und Kalben 45Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 612) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 57

3) gering genährte S 54Kälber: 1) feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 46
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälder 42
3) geringe Saugkälber 364) ältere gering genährte (Frefſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 31 S
2) ältere Maſthammel 29 7mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) S hSchweine vollfle ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren S 552) fleiſchige 2 539) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 47
4) ausländiſche (aus  d 2Serkauf: Deſchäfſtsgang:136 Rinder, und zwar

38 Ochſen, 9 Kalben, 54 Kühe, 35 Bullen langſam834 Kälder
326 Schafe

13009 Schweine

Nordhauſen, 23. Februar. Auf dem heutigen Schweinemarkte
wurde bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkel mit 17—25
bezahlt, und zwar geringe mit 17--18 mittlere mit 19-23 A.
und beſte mit 24--25 A.

Köln a. Rh., 23. Febr. 1149 Schweine. a. Vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen 53 54 b. fleiſchige
50-51 e. gering entwickelte 48--50 d. Sauen und Eber
46 48 Schweinehandel nach Lebendgewicht mit 20--22 Proz.
Tara.

Hannover, 23. Februar. (Central-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb Stück Großvieh, 870 Schweine, 190 Kälber, 14

Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug
roßvieh Schweine 48- 53, Kälber 60--75, Hammel

60 65
Elberfeld, 23. Februar. Auftrieb: 724 Stück Großvieh, 914

Schweine, 316 Kälber, 333 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 62 bis
66 Mk., 2. Qual. 59 61 Mk., 3. Qual. 57 Mk., Jungvieh 53
bis 56 Mk., Schweine 1. Qual. 54--55 Mk., 2. Qual. 50--53 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60--70 Pfg., Schafe 55-—65 Pfg.
pro i kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 28—42 Pfg., Fett 18 Pfo.
pro kg.

Deptford, 22. Febr. (Telegramm.) Zutrieb zum
heutigen Viehmarkt 1676 Rinder und 2086 Schafe. Bezahlt wardfür Rinde prima Amerikaner 2 sh. 2 d. bis 4 sh. 3 d., Süd-
amerikaner 3 sh. 9 d. bis 4 shb., für Schafe Argentinier 4 sh. bis
4 h. 2 d. für je 8 Pfd.

Waagaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Februar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
158 162 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 14
152 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 116., Mais 102. Gerſte

Wien, 23. Februar. Weizen per Frühjahr 9,69 Gd., 9,70
Roggen per Frühjahr 8,10 Gd., 8,11 Br., Mais ver

Juni 4,93 Gd., 4,94 Br., Hafer ver Frühiahr 6,03 d.

J v

c



Mit 2 Beilagen.Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87.

ad W T i e Fiſche. 2Veſt, 23. Febr. Weizen loco behauptet, per März 9.82 Gd., Autwerpeu, 23. m Vai r Hamburg, 22. Februar. Steinbutt 140 Pfa,
A31 Br. ver April 9,57 Gd., 9,58 Br., Roggen pr. März 7,88 Gd., weiß loco 19, bez. u. Br. per zbr. Seezungen 220 Pfg. kleine 140 47 Kleiße,7,90 Br. Hafer ver März 5,80 Gd., 5,82 Br. Mais pr. März 19 Br. Tendenz: z eine 40 Pfg. doh u 45 4 fa- Hege 90 Pfg
dai 4,67 Gd., 4,68 Br. ritus. o roße 40 Pfg., mitte fg., kleineMal Raris 23. Februar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Nordhaufen, 22. Februar. Branntwein 45 Vol. für b mittel 22 Pfg., lleine 18 Pfg. Lachs, rothſl. 280 reb

Paris, F a Branntwein 31 Pfg., gFebruar 22.25, per März 21.60, pr. März Juni 21.50, per Mai 100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 6150--63,50 Mk. Silberlachs 170 Pfg. Schsforellen 160 Pfg. lußhechte 55 Pfg
Aug. 21.30. Roggen ruhig, pr. Februar 14,40, or. Mai Aug. 40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis ehe Mk. varch die Seehechte 30 Pfg. Hummern, lebende 260 Pfg. Cabliau, groit
14.25. (Keine Börſe.) dec emnmiſſon der hieſigen Branntweinfabrikanten 18 Vig. kleine 14 äg ggoſis 14 Pfa., Rochen 12 Pfg. Vlauſſg

Paris, 23. Februar. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr. n mwer notirt. it 70 Mark 12 Pfg., Schnepe g.e n zen Man btaleeeteite al ba von den Geesmetleen un 7950 m ge Stroh. Heu.
21,35. Roggen matt, per Febr. 1425, per MaiAug. 1435. vor Waare mit Mk. Kordhauſen, 23. Februar. Richtſtroh 250-3,00 Mi, HeyAntwerpeu, 23. Februar. Weizen ruhig. Roggen feſt. han e r R 23. Februar. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent 450—550 Mt. für 100 Kilogramm.
Hafer vhpt. Gerſte dehauvtet. i excl. 50 Mk. Verbraudsabaade ver Febr. 57.00 G., do. 70 Mk. Ver Baumwolle und Wolle. g

n miſterdam, 23. Februar. Weizen auf Termine ſterig do pr. brauchsabgabe ver Febr. 37.50 Br. Leipzig, 23. Februar. Kammzug-Terminbandel. Vlals.per März 179, pr. Mai 178. Roggen loco do. auf Termine flau. Stettin, 23. Februar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk. Grundmuſtet B. per Februar a M. ver März 392*
pr. März 141, per Mai 135, pr. Mai-Aug. per Juli per Konſumſteuer 39.10 Br. er. 2050 per April W Mk., e h Fir et W a g.
ktbr. Spviritus befeſt. Febr. li 3,85 Mk., per Auguſt 3,82 Mk. 3,82J. London, 22. Febr. An der Küſte O Weizenladung angeboten. Fedrugt Mrr e V in 8 be 2050 G. April Mai Her Ditobet 382 Mt. ver November 3 Mi ver Dejenee

e New-Dork, 23. Frhruar (Telegramm.) 20 6. z Syiriing behauve, i. per dige 3,82 Mk. Umſatz 15 000 Kilogramm,
weizen Weizen loco 86!/, per Februar per März e er Paris, 23. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritu a Tendenz: Kaum behauptet.Bio 775 ver Juli 757/ Mais ver März per Mai 40 ebr. 46 G., März 44,75, Mai Auguſt 44.25 G., September- Bremen, 23. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland midd,

u e n Mai 25,75 ttwaaren ln z Februar. (Schlußbericht) Baumwolle

c c e D v tm a nern (Telegr) Weizen ver März I d. Gütsr r biit ruh., loco 46,50 Br. Umſa d 000 Balien dadon für Spekulation und Export 1000 Vallen,
per Mai 73/,. Mais per Febr. 34. 7 r ſehr agebl iece 55 do Janr. 50,80. ar Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Stetig.

Zucker. Paris 23. Febr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Febr. 49.25, Per Febr. März 32 Käuferpreis, Per Juli Auguſt 37 Verk.Preit
Hamburg, 23. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker März 45,50, März April 49.75, Mai Auguſt 50.25. März April 32 Käufervreis, Aug. Sept. es Verk.-Preig,

d s ſ i an Bord Hambu u AprilMai Verk.-Preis, Sept.Okt. 3 ca Käuferpreis,I. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, fre Hülſenfrüchte. Abvri i ſo Se t li Rov. Vere e e Mai 9828, pr. Augu Rordhauſen, 23. Februar. Kochlinſen 20,00--30,00 Mk. Koch Maiguni e Ka een Ro De z Verl het10,00 25 a loco 11 ſtetig, erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 18-—26 Mk. per 100 kg. Juni Juli 32 ufer nie Dez. 64

Loudon, 23. Februar. s ärke. Kartoffelmehl. 2 tanden dehhiate be d. St ehe e e t en Zuſegen Fahne St. gut aKaffee. toffelmehl 21,50 Mk. feuchte Stärke 11,20 Mi. London, 23. Februar. Silbe nHamburg, 23. Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average 2150 7 Februar. Kartoffeln 4,00--4,50 M. p. 100 kg 721/, Litrl., per 3 Monate 72 Da ſt ſWon- 1315/0 Liil,

rn 1.75 G., Dezbr. ärke, prima Waare prompt engl. 14/, Lſtrl., Zinn 109 Lſtrl. Zink 28 Lſtrl.un heit e u re d Wie r bote z i Kartoffelmehl Glasgow, 22. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mi32.25 G., ärz April 20 Karz 23. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good r Wer rer Mit Liffer. März April 21 bis numbers warrants 54 h 8 d.
gyerage Santos, März 30.25 G., Mai 30.75 G., Septbr. 31.50 Mt. Saperior, Starte 21 Bit., Superior Mehl 22 Düngemittel. ter.) Loco 7,80 M.
Dezbr. 32.00 G. Kaffee in N z bis 22, n per 100 Kilogramm. Hamburg, 22. Februar. (Chiliſalpeter.) Loco7,Havre, 23. Febr. (Anfangsbericht.) Kaffee in New HYor iſch. Butcer, Eier. Aüſe.Zloß mit 5 bote Seife Rio 11,000 Sack, Santos 9000 Sack. e Mord haun Februar. Rindfleiſch i z der Jio de r r Sie n 7
Necettes für zwei Tage. Mk. Schweinefleiſch 1,40 e ne 22.Havre, 23. Febr. (Schlußbericht.) Kaffee good average W r 80 Mt. Hammelſleiſch i,10-1,20 Mk., „7,Santos Febr. 36.25, März 36.50, Mai 37.00. Tendenz: Ruhig. Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk., Speiſebutter 2,00 bis Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Hale, Spree

Amſterdam, 23. Februar. JavaKaffee good ordinary 31. 2,20 Mk. feinſte Gutsbutter 2,30-2,40 Mk., Eier 1,00--1,06 Mk. pr. ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Petrolenum. I Kilogramm. Eier 3,20--3,40 Mk., Käſe per t Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Bremen, 23. Februar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard amönrg, a x e Mi do. do. Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich

v da en z b Petroleum ruhig. Standard white J KRoe n Co. 301/, Mk. do. do. Choice Groceiy 201/ Mk., S. Hendel. dal a. S. GSCGSSS=SSCCT,ISSSG wen
loco s HPrnrg, KFebruar Peiro 2. div. Marken 288 29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. o 4

GCT T e “7ç“„59ee a 6 hören bekorC ti b t 3 a 96,6063. GieſechNerdiuger end 27 Iuduſtrie-Artien h 7 v um dbursno irungen n v e re 3 i 5320 EutinLübeck Z. 153723 rn ten 7 s 84,006.6 Dpreiner PortiandCemen 11 1187,8066 et pro nih
der Verliner Vörſe vomes. Februar. Z. cnnezäennehrt l 33 c. l nahe v 13 ehe barauf, ſiel(Erganzungs-Courſe.) e t t 4 183280 r e c ehe et e oDeutſch J r h J 135230 S T Berliner Lagerhof Sr. z Saline Salzungen 2 e e 823 Redner mitDeutſche Fonds und Staatspapiere, en i J 38883 rer J 6/ 146 2563. z 52 49333 r 77 13 e 238 yorauf es i
7 zinsf Comm.Oblg. bis An verl iöurg 670 0065 Tui t 7 nttBadiſche V 3' 99,206 die voreht 161182 e ecmge t 7 7 e u a s z n r 20 T 12828647 ePrä S 7r 4 17 Schleſ Bod.Cred.B 5, 727 d t r 44 106 6 2 r 1049 Walv. s 23255 demokratiſ hBeine e r do. do. b. 100 308 Acivenbergeparduis gen. Maſten 233 S etw. 48 10 1709000 tariſcheBerltier tat oens. -5 3 83222 d e 55 Wie o à 1061106 Berliner Bocköraurei 10 198 493 do. Stahlwerke 15 1220.006.6 menlodo. do. 1892 3 22,906 do. do. do. unt. b. 100 3/ 97.006 t do. Brauerei Königſt. 7 e 4 11* Wilhelmshütte 36 00 6 veil ihrBraunſchw. 20 Thlr. Looſe. 124 b de do. rz. à 100.. zu 99.506 BankA tien. Fresl. Kiſend. W. Linke. 18. 237 9 Wittener Guß 19 16 243,756;6 e mit ſta

r 1 z John r ehe 2 100 505 ſende J In i r la 3'/2 29282 Zuckerfabrik Frauſtadt O 11410,5066 he namb. 50 Thlr.-Looſe. raunſchweiger Jutee e e s e Je 93402 San ſt St hen e 3 Diskont Detanbecker t Bank für Sprit und Prod. 2 t ementbaugeſ. Berlinr e e. 95 7 157 80 ſſerwert. 232108 Weeeeeerene echte S e er. e S z Berlin iſt. Lomtard bie Madrid a VahhedtOlbend. 40 Totr. Looſe 13 38 e en 5 95383 Sraunſchweiger Bank 5 116.89 Chein. Maſch. Zimm. 12 194 905 er Amſterdam A. Paris 3. 5 3 WahlenWeſtor. Prov.Ant. 8 u 337 a Schlefiſche 2 9970 Cob.Goth. EreditGeſell. 8 182 Danziger Oelmühle z 212 553 Sr. wen tariſchen V
Ausländiſche Fonds. GiſenbahnPrioritäts-Obligationen. Seht deren e Se 31 893 ken Siaudiſas ſoe Piate t. Woctführer

Fcſn Finefnß Deutſche 7 r r 18 7 283 Wien 5, r 3Barletta 100 Lire-Looſe 26.500 Angtoliſche. 5 1106,106 d 7 127.25 Fer Pugee W 2 756 9505 u bei wel erVutar. Stadt ünl. B. 43 333828 r e J. 99306 9 r 6 17483 Slberſetder Farbemſa er. t 15 334 UmrechnungsCourſe. ämmtlich d
Shiien Sotdräinieihe 1886 4ife 88800 a J. u 883818 See Guerte.::... Zu n Suche ten 19 18 5559010 d. 140 nd alle PChin. Staatsanl. 5/2102,7063. Braunſchweigiſche Landes Gothaer Privatdank 6 e (134,90 Gummifabr. Fourobe t. 7 195,7 1 Fl. öſterr. S 1,70 Me., 1 Fl. hollän S 320 M nachdem die

do. v. 95..... 6 105,80 b. G Böhm. Nordb. Gold-Obl. 4 100756 do. Grundtreditd. 4 (133.755.6 de Voigt Winde 6 (124,00 1 Dollar 4,25 Mk. 1 n e
v. 5 u r do. do. junge 4 S 1339374 do. Volpi& Schlüter e e 33 8840 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. n ſein ro. v. 98. 2 DuxBodenbacher II. che Bank „29 5 Harourg- Wien Eummi werden.r e 4 Siteöl 4 99 300 en h r 50 Gold Silber und Papiergeld. Sachſen met i o 5 e e en Ha e e. Sourt i Na enolratenal. Natt.Pfd. ſtfr. Obl.. e zoane aſe S ;3Kopenhag. n. 3' e 97.206 La 1890. 3 99,408 r 15 8 133 255 6 e 4 990,096 S der diätenbNexicaner Anl. e 100230 Er Ruſſ. Giſenb.-Geſenſchaft a 3 No. ddeuiſche GrundCredit 4 26,926 Keyling Th. Eiſengieſ. 6 1124,006 Duecaten ver St. Landtagsdo. do. s 93820 JpangoredDombrowo. 4/2193250 Did, brg. Spar u. Leihbank 9 1172-92 NurfäürſtendainmGefellſh. 935,003 Jmperials o ver St. ſche SNorw. Staatsanl, 88 3 D7; Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar 3 106 Olden e M. v. St. fr. I113,55 La Veloce Jtal D 0 79,2563. Napoleonsd'or St. 20386 ſächſiſche D

de po7 n ehe 3 le n e e e e 3 8 an bereits ſiäderr. aſch.Dderberg Go .B. (Spielb.). al J Magdeburger Baubank 2 Banknoten per 100 Fres. ſoziado. Cred. 100, 58. T 53 906 do. e S tlber-Obl. 4 32309 Prehiſwe innere van er 123 do. Pferdebahn 9 197508 Franz Bankno ver 100 Fl. 165,650 vondo. I860er Looſe 4 14739 Kronprinz Rudolfsbabn. 4 324495 See eben 2 ma Vreuer 8 er e erün ee 140928 Mehrere Sdo. 1864er Looſe r 100 do. Salzt 9 4 1101,206 eſanicoe Vant (128,25 ftanſtalt. 143,106 do. Silbercouv. (Berlin e re 4 aeeeeeeldeeeeelteeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee nNuſſiſche t i g 2230 r We rzab 4 1888 S Wiener Uniondank 8 F S 7
do. do. 1s66 5 276256 SembergCzernowizer. 499,0064 u Börſe vom 23. Februar S ledo. Goldrente 1884. S Lübeck Zu 4 jggti Leipziger örſe od Zti 4 e Wiehe 93392. Obligationen induſtrieller Geſellſchaften ripzig mr ledo. Doden Kredit s (120,006 Manitoba. 4* 112,00 G ß Ziusfu 5090 D. W. M. (Sondermann 6 Deutiſi abe. u e e ruht 4 1191706 Sächſ. Rent.Anl. 3 55591 91,606 Stier) Vorz.A. 444352Spauiſche Schuld abgeſt. 4550 MostauKursk. c die r h en 4 [185382 3 10656 21.,806 Geraer Juteſp. u. W. 29 133326w. l w- Meta eben 4 185580 t. h 4,, 193788 de 3 289 man g. S eh 172 3592 W ahr890 e oskoSmolensk Pumer SGußſtahl r V. St. A. ande Hyp. Pfoor. is78 4 103,906 Northern ha bis 1921 6 e Deſſauer Gas 121335 3 T 93,206 m r d. 3 I. (641

e z 3808 d. u el 3 Se Verlner pferdes. 3 338 Staunen e Je 500 165259 de de o. II. 57 79282 Einige Wn Die r 3 32905 greg Kallm t z 183 183 Anburger Packetfahrt 133223 Landrentenbr. 3 5001 98.006 e r r z 1 T 73008 Eh
do. 100 Fres-Looſe. r. 115908 Drei Griaſt 1889. en 3 82 o 101.006 Körbisd. Zucerfd. ß gh Ungariſche Goid I A. 42 102.206. Oſtpreußiſche Südbahn Je ibernia. 3272 g Mansf. Gew. 1882. 4 50 100756 Leipziger Gr. elektr. Straßb“ 1212,90 des meeru

4 do Kr.N e Oeſt. Ung. Staatsb. alte 3,606 Laurahütte. 3 do. 1879. 4 Leivziger Wollkämmerei 137,50 b. iſdo. Sitaatsr. 57 Je 88.008 do. 3. do. 1874.. 3650 S a en J. 193 9 San P rm e Leipzig 875 h an T 7 do. do. 1885.. 90,00 Norddeut er p. Oradtool. hank umer rLcutſte Kyotheten-Vfandbricſe e e e en n l e n e e Pahenl Zinsfuß n Oeſterr. Lokalbahn. 4 100,280 ThaleEiſenwerk 4 182 535 do. u 3 I 5000 100,256 Vier Reudnit, 5 dem einſtAnh. Deſſauer Pfandbr. Je 100 600 do. Nordweſtbahn gar 5 11000 Zoologiſcher Garten v. Riebeck Co. 10 10 204,3065 ſelbſtſtändiVeutſch. Gr.Kr.-Präm. L. 123 556 PilſenPrieſen a Ft Aktien do. Kamm zaruſpinn. 10 18790 tr W Attd X rrios u 168862 Hortug Etſens.Völ. jäss J 66 Bergwerks und HüttenAktien. Eiſenbahn III do. Malgf. Schteudiß 11 10 e herabgeſun

2 üſanſei n 4 Dioldende In Isos Se e innere jede1 do. V. 100. i 36782 Ah Sidecktagn à 101, Dividende 1807 I X AusßigTepl. 500 68905 un v o 383006 lenken ver
i do. VI. utb.b. 1900 4 (100,306 er. Sudb gonb 3 Arenberger Bergwerk 60 65 (890.0055 G Böhm. Nordbahn 7 1168. brlvar u T l 008Detſo. Grindſch. r. e. alen 3 107308 h W gdierad. Hit. g. S leeren D z S e i t St. Loulsu. S, Fr.,rz 1021 6 15 Zearoxer Walzwerk g S 13238 alt a. weg. t Thür. Gasgeſ. Leipd. 1 z als NachC r 4 161606 Serd. Eifend h el C e Kohlenwerte 7 s I145 GrazKöflach s S 6500 6 e iel 137005 an unſere

Jpnb. Hyv. rz5. à 16522 do. do. Lit. B. I 700 do. r 1 9 2875918 MartenburgMlawka 2 do. St Prior. v 17 388 auch, dieUnkündb. di 3 Bergwert. V S 11172Kam. Hoo Vante hre unk. t e 4 143382 n W 18 63753 EiſenbahnSt.-P.-Aktien. 89er W rn s 1615606 Vorpoſten
3 27,50 Transkaukaſiſche 3 90,806 Conſol. Marienhütte. 6 e 105,40 s J i805 uckerfabr. Glauzig 62 120,000 noch dieHann. Bod.Pf. kunk. b. 1904 23/ 1014,00 üngar.Galiz (gar 5 Conſol. Redenh. St.Pr. 3 133402 DurxBodenbach e t Halle. Se [119,002 begeiſtern

Melinger vor pt. 28 t a e ehe i h. Ausländiſche EiſenbahnPrioritäts was chS H. unkündd. b. i900 128888 de er. 4 rer Saigehi 4 S 31 29 MarienöurgMlawka 5 S n in Wahrſpriüm.-Pfob. r 7 7gen d 4 1688820 Bicetre 4 197332. e 4 Bank- und KreditAktien. Wligttionen. r gettdordd. Gr. Credit Pfdbr. gn St. Pr. F 2 un ne e 1007 h nen. 4 1086 ger dte e e i 202 z G Auſfig Tepger 97 25600 nach derPer t er M 3' 98,508 6 Zargloſe-Selo e. t. 2 n Harzer Eiſenwerke r 2 8*83 e 22 Dre Saat 1167508 BSöbm. Rardbahn ist 3 100,808 Solneue rz, 100. 77 do. do. St.Br.. 4 3193,42 ant. el 132066 do. do. old. e überkom7 s 1,50 bz. G Gotdaer Privatbank. 6 überkomn4 1317829 Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien. Jnarhlan, Steinſaös 13 e 2333227 Zarriger Bank 10 185 B m n an 188352 landes S
Pr. B.-C.Rid. I r. o. 5,, 113.50646 de 1307 1808 Kötmigin Narieibitie:.:::: s 2430 i Hpvoth. Ban. S 33 908 do. Em. 1s68 iel 5 106006 indo V. Fil. r löl Ju/2 108.908 We h 1130 9 Konig Wildeim on 19 123700 Sag Bank e t S Dux-Sodenbach. S änſeſſenedo. VII VII IX. r. 100 u 36822 Breslau Wagichan. 3228 ehe do. Sm. I871 108 750 Kriege voa 1832380 DortmundGronau z S e La 353 S 104,90 Jnd Aktien Pr. u. Stamm-Prior. do 55 n Gold i i g als nächt

S c l e 116.7 s e z 383 z ine r er n i i zCtr. Pr.-B.Pfb. u. e e Mend wer Pr. t KaſchauO h 8wm ic 5 e S G C Werkz. M. Fabr. e wiin 1900 388840 EiſenbahnStamm-Aktien. e J (228 e 2 194764 de We 6en 8 107800 ſeſer7 1550 unt. b. ir00 4 100,506 W Stahl Lit. O. 15 2 „BCröllw. Papier fabrik (1897) 2 7 W gi 7 162 an gen peige rade r 1s0 r 0 Sarideee Hüte z 158,506 G do. 49 Schuldverſchr.. 19388 gele enhe

e. l eeekelkeeeeee hnecht u
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